
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

12.1.1819 (Nr. 12)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 12. Dienstag , den 12 . Jan . 1819 .

Baiern . — Deutsch« freie Städte . (Frankfurt . Hamburg . ) — Sachsen . — Wärtemberg . ( Trauerordnuug wegen der Ableben »

der regierenden Königin . ) — Dänemark . — Frankreich . — Oestreich. — Preuffen . — Rußland . — Schweden . — Amerika »

- Beschluß der Rede der Präsidenten der vereinigten nordamerikanischen Staalen bei Eröfnung des Kongresses . )

D a l e r «.
Zu München ist eine baierische Landtagszeitunq an «

geküngt . Sie soll Nachricht geben : i ) von dem Perso¬
nal der Scänveversammlung ; 2) von den verbanockten
und zu verhandelnden Gegenständen ; z ) von allen Vor¬
fälle » und Ereignissen tu Bezug auf die Versammlung .
Sie soll auch vorbereitende Aussätze enthalten , und die
über die Angelegenheiten der Stände erscheinenden Schrif¬
ten kurz anzeigen rc.

Deutsche freie Städte .

Frankfurt , den io . Jan . Hr . v . Makuse -vic ;
( Sohn des bekannten polnischen Ministers ) , der sich bei
der russischen Gesandtschaft in Achen befunden , und den
Grafen Capo d

' Jstria nach Wien begleitet hatte , ist von
dort hier emgettoffen .

Hamburg , den 6 Jan . Hr . Natbanson , Affo -
cie^ des Kopeiihaqener Bauquierhauses Meyer u . Trier ,
ist auf seiner Reite nach London hier angekommen . —
Durch den großen Zufluß an Silber in unsrer Bank ist
der Diskonto jezt bis auf 6 pCt . herunter gegangen .

Sachsen .
Dresden , de » 2 . Jan . Die verstorbene Prinzes¬

sin Elisabeth hat den Prinzen Maximilian zu ihrem
Universalerben eingesezt. — An die Stelle des verstor¬
benen Bischofs , Dr . Schneider , haben Se . Maj . der
König den bisherigen Jnstitutor der Kinder des Punzen
M rimiliau , Pater Mauecmann , zu ihrem Beichtva¬
ter gewählt .

Würtemberg .
Stuttgart , den n . Jan . Anordnung der kö¬

niglichen Hoftrauer wegen des erfolgten Ablebens der
hdchstseligen K'vnigiu Katharina , welche vom Montag ,
dem ii . d. , an durch 24 Wochen mit nachfolgenden Ab¬
wechslungen getragen , und den 27 . Inn . wieder abge¬
legt wird , und zwar für die Kavaliers : Oie ersten 6
Wochen tragen die Kavaliers Röcke von gekippertem
Tuch ( Raune ) ohne Knopflöcher mit Haften , schwarze
wollene Strümpfe , sammetlederne Schuhe , schwarze

Schnallen und Degen , mit einem Flor auf dem Hut ^
welcher gewöhnlich mit z Ecken aufgeschlagen , ohne
Knöpfe , und der Boden mit Flor überzogen ist , drei
fingerbreite Plemeusen ohne Manschetten , und weisse
Kravatten . Oie Ordensritter bedecken mit einem kur¬
zen Flor das Ocdenskreuz . Die zweiten 6 Wochen wer¬
den die Pleureusen abgelegt , die Hemsen mit Man »
schelten und Busenkransen mit fingerbreitem Saum be-
sezt , auch der Hur ohne Flor gelassen . Alles klebrige
blesbt . Oie dritten 6 Wochen auf dem Rok tuchene
Knöpfe , wie gewöhnlich , mit seidenem Unrerfntter ^
glatte Manschetten mir schmalem Saum , dlan ange -
lauffene Degen und Schnallen . Oie vierten 6 Wochen -
weisse Schnallen und Degen , Mauschelten mit Franzen .
Oie Damen , welche am Hof erscheinen , legen ln den-
ersten 6 Wochen knapp anliegende Kleider an , dieKopf »
zeuge werden von schwarzem Krepp mit einer breit ge¬
säumten Kopfbinde , Schnippe genannt , gemacht , L
Florkappen , eine bei Hof und öffentlichen Gelegenhei ,
ten vor das Gesicht zu dangen die andere aber nach»
schleppen zu lassen , schwarze Handschuh « , Fächer und
Schuhe . Die zweiten 6 Wochen werden die Florkaps
pen vordem Gesicht abgelegt , und die Größe der Schnip¬
pe vermindert ; auch können alsdann Kopszeuge , Schnip¬
pen und Schleier von weissem Krepp gefertigt werden .
Die dritten 6 Wochen seidene Kleider , Hauben von ge¬
säumtem Flor mit kleinen Schnippen , schwarzseidene
Handschuhe . Die vierte » 6 Wochen schwarzseidene Klei ,
der mit beliebigem , nur nicht farbigrem Kvpfpuz , und
weisse Handschuhe . Die Kavaliers haben bei Fertigung
ihrer Privat und anderer Schreiben sich des schwarzen
Siegellaks und schwarz eingefaßten Papiers , bis zur
Anlegung der dritten Veränderung der Trauer , zu be¬
dienen . Stuttgart , den 9 . Jan . 1819 . Kdnigl . Ober -
Hofrath .

Dänemark .
Kopenhagen , den 2. Jan . Morgen , Sonntags ,

den z . , wird Hoftrauer für den verstorbenen Großher¬
zog Karl von Baden angelegt , und 14 Tage , in Ver¬
bindung mit der bereits bestehenden , getragen .
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Frankreich .

Paris , den 8 - Jan . Der König hat gestern nach
der Messe , die er fondauen d in seinen Appartements
hört , mit dem Direktor des Ministen ! ms des Hufts
Sr . Maj . , Grafen de Piatel , gearbeitet . Abends
arbeitete der König mit dem Minist « des Innern , Gra¬
fen Decazes .

Die gestern in der Deputirtenkarrmer erwartete Mit -
»Heilung der Regierung hat nicht statt gehabt . Die Kam¬
mer bat keine Sitzung gehalten .

Gestern bat das hiesige Zuchtpolizeigericht über die
wegen des Lüsternem » ls Irikiliotireczne I,l8tvriczu6
Angeklagten gesprcchen : Chevalier ist zu ymonailichem ,
Regnault zu Zwonatlichem , und Hocquet zu Monat¬
lichem Gefangniß , und olle drei solidarisch zu einer
Geldbuße von icrco Fr . verurtheilt worden .

Der Vanquier Kasimir Perrier , Mitglied der De »
putir renkommcr , l at sich vor einigen Tagen zu Calais
nach England eingeschiffr . — Ein anderer hiesiger Ban -
quier , Rotschild , har kürzlich von dem Grafen Fries
das ehemalige Fouche " sche Hotel für ZZv. ooo Fr . er¬
kauft .

Der bekannte Abbe ^ Forbin de Janson , der im Som¬
mer des I . ihr ? eine Reise nach dem gelobten Lande
angetreten harte , befindet sich seit einigen Tagen wie¬
der vier . Auf dem Wege dahin hatte er sich bei Tunis
ausschiffen lassen , und vhngesähr auf der nämlichen
Stelle , wo Ludwig der Heilige verschied , eine Mcsse
gelesen . Von dort begab er sich nach Griechenland .
Konstantinvpel und Kleinasien . Nach seiner Ankunft
in dem gelobten Lande laS er Messen zu Bethlehem , Na¬
zareth und an den Ufen , des Jordans . Allenthalben
machte er viele Proselykcn . Auf seiner Rükreise suchte
«r zu Korstankinopel die Rechte der Geistlichen ter ka¬
tholischen Kirche , welche durch die schiemalische » Grie¬
chen von der Bewachung der heil . Orte wegged - ängl
worden waren , geltend zu machen . Die dicssallsigen
Unterhandlungen werden noch fortgesezt , und werden ,
wie man zu hoffen U ' sache har , einen glüklichen Erfolg
haben . ( Ausz . des Mvnit . )

In der Gegend von Bonlogne herrschen epidemische
Krankheiten .

In den Sitzungen des Assisengerichts zu Alby am
Zo . und Zi. v . M . wurde das Verhör der Angeklagten
und der Zeugen fortgesezt , unter welchen leztern auch
wieder Mde . Mansvn war , diesiinrer andern, , iw Wider -

^ ft ruche mir frühen , Aussagen , bestimmterklärte , daß sie
Bessiere - Veinac als eine der Personen erkenne , die bei
der Ermordung des Hin . Fualoez gegenwärtig gewesen.
Die weitern Verhandlungen wurden bis zum 2 . d . aus -
gcsezt,

Nachrichten aus St . Domingo aus der Mitte No¬
vembers zufolge , harte Christophe eine Proklamation
erlassen , worin er jede Absicht des Kriege gegen den
von dem Präsidenten Boyer verwalteten Theil Hayti ' s
förmlich ablengnet ; er habe zwar nach Perlons Lode die
Einwohner aufgefvrdert , sich zu einer Nation , wie sie

es zu Dessalines Zeit war , unter seiner Regierung zufügen ; da sie dieses aber verweigert habe , so blieben die
Dinge , wie sie seyen rc.

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
!« 671'» , und die Bankaktie « zu 1505 Fr .

v e s t r e i ch.
Wien , den A . Jan . Das Amtsblatt zur heutigen

hiesigen Zeitung enthält folgende Kundmachung : Nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patents vom 17.
Dez . 1809 wird am 29 . Jan . d . I . und an den fol¬
genden Tagen in dem niederösireich . Landschaftsgebaur
de die sechste Gewinnst - und die dritte Kapitalsrnk -
zahlungsziehung mit der Quote von 2 Millionen Gul¬
den , von dem im Jahre 1809 mit io Millionen Gul¬
den Konventionsmünze erdfneten Silberlottoanlehen ,in Gegenwart des als Hofkvmmissär dazu ernannten
Heftathes der k. k. allgemeinen Hvfkammer , Joseph
von Quier , eines » ieberöstreichisch ständischen Vervrd -
neten , eines Magistratralhes und eines Chef der vier
Wechselhäuser , Fries und Komp . , Arnstein und Eske -
les , Gcywüller und Komp . , dann Steiner u . Komp . ,nach vorhergegangener ordnungsmäsiger Einlage der
Lose in das Glüksrad , vorgenommen werden . Bei
dieser Ziehung werben , nebst eintausend Gewinnstlvsen ,auch zur Kapitalsrükzahlung viertausend Nummern in
der A,t zur Dniosung kommen , daß die zuerst gezo¬
genen rooo Nummern zugleich als Gewinnst - und als
Kapitolsrükzahiungstreffer zu gelten haben . Die ge¬
zogenen Zahlen werden , nebst den ihnen zugefallenen
Gewinnst - und Kapitalöbetragen , durch den Druk be¬
kannt gewacht , die Gewinnst - und Kapitalsberräge
aber drei Monate nach der Ziehung , erstere gegen Vor¬
zeigung der Originalobligation »nd vorschriftmäsige
Abqnittirung des Gewinustantheiles , und zwar binnen
der percmkorischen Frist von einem Jahre , 6 Wochen
und z Tagen , leztere aber gegen Beibringung der Ori -
ginalobligation samwt den dazu gehörige » Jnteressen -
coupons , bei der hierzu bestimmten Abtheilung der k.
k . Universalstaars - und Bankoschuldenkasse in der Sin -
grrstraße in Silbermünzs hinausgezahlt werden . —
Unser ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister am kaiserl . russ. Hose , Freihr . v . Lebzeltern ,
welcher sich nach dem Tode seines Vaters im Laufe
vorigen Sommers mit Urlaub ( über England ) nach
Lissabon , seiner Vaterstadt , begeben hatte , hat nun
abermals einen Urlaub erhalten , um sich , wie es
heißt , in Familienangelegenheiten nach Madrid zuvsr -
fügen . Man glaubt jedoch, daß diese Reise nicht von
langer Dauer sryn werde , da gedachter Freiberr spä¬
testens am Ende des Maimonate in Petersburg ein-
rreffen soll . Einige wollen wissen , daß die Reise die¬
ses Ministers an den Hof Sr - katholischen Majestät
auch politische Zwecke zum Gegn -stande haben dürfte .
— Gestern stand hier die Kvnvemionsmünze zu 251
W . W .
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Preufse «.

Berlin , den Z . Jan . Der kdnigl . würtemberg .
Gesandte von Psul ist nach Stuttgart abgegangen .

Unser Staalsrakh wird , dem Vernehmen nach, heu¬
te seine diesjährigen Sitzungen eröfnen .

Vom 18. d . an hört die sogenannte mile royale
bei Ertrapvstfuhren auf , als , heißt es in der diesfall -
stgen Bekanntmachung des kdnigl . Hofpvstamtes , den
jetzigen Zeitumständcn nicht mehr angemessen ; auch
sind die Zahlungssätze bei Ertraposten , die während
der theuren Fcuragepreise erhöht worden waren , wie¬
der auf die früher « Satze berabgesezt worden .

Dieser Tage gierig e,n verspäteter Transport franz .
Offiziere und Soldaten hier durch , die als Kriegsge¬
fangene » ach Sibcrien geschikt worden waren .

Aus Halberstadr wird felgendes gemeldet : „ Zwei
Mitglieder der Cdsliner Regierung , welche vor dem
Antritt einer Reise von einer Rüqenwaloer Gänsebrust
gcfrühstükk Hallen , empfanden bald darauf unterwegs
heftige Uebclkeilen und Erbiechen , und einer derselben
ist gleich darauf gestorben . Bei der Untersuchung hat
es sich ergeben , daß die Gänsebrust aus Versehen mit
Arsenik statt Salpeter eingerieben worden war . "

Rußland .
Petersburg , den 22 . Dez . Die Winterequi¬

pagen sind bereils vor 6 Tagen von hier auö Sr .
Maj . dem Kaiser nach Minsk cntgegenschikt . Man
erwartet die Ankunft Sr . Maj . zwei Tage vor dem
Weihnachtsfeste . — Am 12 . diesrs hielt die rus¬
sisch- amerikanische Kompagnie eine Generalversamm¬
lung der Aktionärs , welchen die Bilanz der Jahre
i8r6 und a8 ' 7 von den Direktoren vorgelegt wurde »
und woraus sich eine an die Aktionärs zu vertheilende
Dividende von rz pCt . für jedes der genannten Jah¬
re ergab . — Eine hiesige Zeitung liefert das am iZ .
Nov . i8 ' 8 in Achen Unterzeichnete Protokoll mit fol¬
gender Emlettung : „ Indem wir unfern Lesern den
Hauptpunkt und die in Achen bei Schließung der
freundschaftlichen Konferenzen bekannt gemachte Dekla¬
ration mittheilen , halten wir es für nblhig , zu bemer¬
ken , daß diese merkwürdigen Akren ganz und gar keine
Bedingungen enthalten , die dem schon von allen Mäch¬
ten angenommenen System der Einmürbigkeit und der
Freiheit in den Grundsätzen fremd sind , sondern vermit¬
telst dessen , ohne irgend Jemands Unabhängigkeit an¬
zugreifen , zugleich alle separate Bündnisse , die mit dem
Ganzen der allgemeinen politischen Masse nicht ver¬
träglich sind , verworfen werden , und die Rechte , Vor -
theile und Pflichten ei : «> jeden europäischen Regierung
gesichert und aufdie allerzuverlässigste Art vereinigt sind.
Man braucht nur mit Aufmerksamkeit die seit dem Wie¬
ner Kongreß abgeschlossenenVerträge , und besonders den
Akt des christlichen und Bruderbundes vom Jahre
18IZ durchzusehen , um sich von dieser wichtigen Wahr¬
heit zu überzeugen . "

Schweden .
Stockholm , den 25 . Dez . B - i einem unter

heftigem Sturme am gestrigen WeinachtSabend hier
ausgebrochenen Feuer sah man den dahingeeilten Prin¬
zen Oscar , mitten unter den brennenden Balken , die
Arbeiter anfeuern , so daß dem Unglük schon bei dem
zweiten Hause Einhalt gethan war . — Die Jnrikes -
Zeirung enthält folgendes : „ Zum Beweise der unrich¬
tigen Begriffe , die man sich in gewissen fremden Län¬
dern von unfern Preßfreiheitsgesctzen macht , dient fol¬
gender Artikel des französischen dffiziellen Blattes : l«
Nonitonr Vniversel vom 4. dieses : Ungeachtet des
Verbots gegen fremde Tageblätter ist hier neulich ein
Lesekabiner erdfnet worden , worin man die besten öf¬
fentlichen Blätter und Journale aus Frankreich , Eng¬
land und Deutschland findet . " — Die im vorigen Jah¬
re durch Schiffbruch bei Bergen in Norwegen verunglük -
ten deutschen Auswanderer sind im Herbste auf einem
durch den Konsul Grüning dazu befrachteten Schiffe ih¬
rer Bestimmung gemäß nach den vereinigten Staaten
abgegangcn . Die norwegische Regierung leistete zu den
Kosten einen Vorschuß von zoo Pf . Sterl . , indem
aus Deutschland nicht so viel Unterstützung , als erfor -
lich war , eingcgangen war .

Amerika .
Beschluß der Rede des Präsidenten der vereinigten

nvrdamerikanischen Staaten bei Erdfnnng des Kongresses :
Die Verhältnisse des Staates Illinois verdienen die
Aufmerksamkeit des Kongresses . Seine Verfassung ver¬
leiht nur dem Kongresse gesezgebende Gewalt . DaS
Volk hat keinen Ankheil an derselben , und der Kongreß
verfügt allein in allen Fällen , welche das Lokalintereffe
dieses Gebiets betreffen . Da dies eine besondere Ab¬
weichung von den allgemeinen Grundsätzen unsers Staa¬
tensystems ist , so mag es nicht unzwekmäsig seyn , zu
untersuchen , ob man nicht einen andern , den Grund¬
sätzen unserer Regierung und dem besondern Interesse
dieses Volks angemessenen Ausweg finden könne , wel¬
cher weder unsere Verfassung , noch de » Zwek beeinträch¬
tigt , den dieser Staat bei den fraglichen Institutionen
gehabt hat . Die immer wachsende , schon jezt sehr de.
trächtliche Bevölkerung , und immer mehr vervielfach¬
ten Angelegenheiten dieses Distrikts , welche jezt schon
die Berathungen des Kongresses über Gegenstände von
allgemeinem National - Interesse störe« , geben noch mehr
Grund , diesen Gegenstand Ihrer Prüfung zu empfeh¬
len . Wenn wir den reichen Segen über blicken , mit dem
dieses Land beglükt ist , und dessen wir uns nicht nur
jezt erfreuen , den wir auch unserer fernsten Nachkom¬
menschaft zu hinterlassen die Mittel haben , so wird un¬
ser Blik unwiderstehlich nach der Quelle emporgeleitet ,
von welcher er ausströmt . Wollen wir also vereint un¬
fern tief empfundenen Dank für alle diese Wo ! lthate »
dem göttlichen Urheber alles Guten darbringen .



Au - zug auS den Karlsruher Witt > ru « gs - Beobachtungen .
rr . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .ÄVorgens 58

Mitrags 5z
Nachts 22

28Z0Ü i'ir Linie»
28 Zoll Linien
28 Zoll 2/r Linien

2 ?.- Grad über 0
6/1 Grad über 0
Zr» Grad über 0

Süowest
Südwest
Süvwest

70 Grad
72 Grad
69 Grad

erwas heiler, erwaö Regen
trüb
etwas heiter

Literarisch « Anzeige .
Ja der D. R. Marx ' schrn Buchhandlung in Karllruhe istzu haben :

Denkschrift
über

den gegenwärtigen Zustand Deutschlands.

Nach hem zu Achen im Monate November 1818 er¬
schienenen :

M v m o i r 6
sur 1 ° etst actuel äe 1 ' ^ IIsm -lZne

übvsezr und mit einigen Anmerkungen begleitet ,
brach. Preis 30 kr'

Lahr . ^ Landes - Verweisung . ) Die unten signa -lisirie ledige Josephs Rapp , von Dietingen , im KönigreichWürtemberg , wurde durch hochrichterlicheö Üttheil Großherzogl .hochpreißl . Hofgericht « des Mirrelrheins , «i. ü. 24. Nov . v .I . , wegen eing - Sandenen Diebstahl » , zu einer 4wöchigrn ge¬meinen Gefängaißstrof « mir einfacher körperlicher Züchtigung ,Ersaz de « Entwendeten , und zu nachheriger Landesverweisungverurtheilt .
Diese « wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht .Lahr , den 4. Jän . i8iy .

Großherzogüche « Bezirksamt .S ch - a f f.
Signalement .

Josepha Rapp ist 24 Jahre alt , s ' 4" groß , von star.kem Körperbau , hat blond« in einen Zopf geflochtene Haar «,dunkilblau « Augen , etwa « blaffe Gesichtsfarbe , mittelmäsigenMund und Nase . Sie trug bei ihrer Entlassung ein braune «
peesenes Kleid und rotyen Schurz .

Rastatt . sDie Zahlung der verfallenen Zin .sen und durchs Los herausgekommenen Kapita .iien der Vorschußscheine betr . ) Diejenigen Perso¬nen , welche Vorschrßsch- ine besitzen , in de » Aemtern Rastatt ,Ettlingen und Gernsbach , können die auf den r . F .- br . d . I .verfallenen Zinsen und durch « Los herausgekommenen Kapitalie ,in den zwei Aemtern Rastalt in unbestimmter Zeit , a üsto ,die in dem Amt Gernsbach den 4 . Febr . d . J >, unddie in dem Ami Ettlingen den 8. do .
von der hiesigen Odereinnehmerei Zahlung erhalte ».Rastatt , den 4. Jan . igly

Großhenogl . Obereinnehmcrei .
Lahr . sUnterpfandSbuch - Erneuerung . ) Groß -

he >zo? l !ches Direktorium de « Kinzigkreis - s bat durch HohenBeschluß vom 19 . Dez . v . I . , Nr . 9229 , die Erne -srung de «
Unierpfaudsbuch « zu Wietersheim genehmigt . Wir habenTermin zu dieser V ' "haudlun « auf Montag und Dienstag , den8 . und 9. Febr . d . I . , anberauink , an welchen Lagen sich

diejenigen , welche au « irgend einem Grunde ein Unterpfandt -
recht auf Güter in Mietersheimer Gemarkung besitzen , unter
Vorzeigung ihrer Urkunden um so gewisser vor dem Kommis¬
sariat im Grünbaumwirtbhaus - einzufinden und g - hörig zu li«
quidiren haben , al « sich die Ausbleibenben die sothanenRechtS -
nachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Lahr , den 8 . Jän . 1319.
Großherzvgliche « Bezirksamt .

Schaaff .

Bruchsal . sSchul den - Liquid atien .) Alle jene ,welche an den in Gant gerathenen Acciser und Krämer Hein¬
rich Kraus in Graben eine Forderung au « irgend «inemRechts «
grunde zu machen haben , werden hiermit aufgefordert , solche auf
Donnerstag , den , 4 . Jan . , früh 9 Uhr, in Graden vor der Gant »
komwlssion, unter Vorlage der Beweisurkunden entweder in
Originall , oder beqlaubter Abschrift , bei Siros « de « Aus¬
schlusses von der Masse , entweder selbst , «der durch Bevoll¬
mächtigt « , zu liquidiren .

Bruchsal , den 5 . Jan . 1819.
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

Gu hmann .

Gengenbach . sSchulden - Liquibation U. Vor¬
ladung . ) Gegen den abwesenden Posthalter und Salmen -
wirlh , Karl Haber , von hier , ist Ganr erkannt , und Tag »
fahrt zur Schuldenliquidation auf Montag , den 22. Febr . die¬
se « Jahr « , bei dem hiesig Großherwql . Umtsrevisorate festge»
sczt , woselbst die Gläubiger ihre Forderungen oder was im¬
mer für Ansprüche an denselben , unter Vorlegung der Beweis -
urkunden , anzumelden , ihre etwaigen Vorrech ' e auszuführen ,
sich zugleich auch über einen allenfollsigen Nachlaß und Stun¬
dungs - Vertrag mit der Karl Huber ' schen Ehefrau »u er«
klären haben , bei Straf « des Ausschlusses von der M ffe.

Unter einem wird der abwesende Salmenwirth Karl Hu¬
ber unter dem Präjudiz zur anberaumten Liqmdationstaqf . hrt
vorgeladen , daß im Nichter 'cheinvngsfalle für ihn ein V - tre¬
te » ausgestellt , ' » fort liquidlrt « erde , >nd er sich die h eraus
entstehenden Nachtbeile , so wie die Strafe wegen Zahlung ««
flüchtigkeit . selbst zuzuschreiben habe .

Gengenbach , den 8. Jän . >8 - 9.
Großher ' v, >>ch » Be ' irksamt »

(̂ ua juiflx ileleznrnr
W a s n> e r .

Ettlingen . sEdiktalladung . ) Martin L0re nz ,ein Schneider , von SLöllb onn gevürttg , enifernie sich vor
sZ Jahren , in der Abslch - , n - ch Rußland zu wandern , von
seiner Familie . Seit dieser Zeit hat er nicht« mehr von sich
hören lassen .

Derselbe wird daher aufgeford .Ntt , binnen einem Jahr von
seinem Leben und Aufenlhalt Kenn uiß anher gelangen zu las¬
sen . widr 'gens dessen in Schöllbioun unter Pflegschaft begrif¬
fenes Vermögen seinen nä > ste » Anverwandten , gegen Kau «
tivnbleistung , in fürsorglichen Best ; gegeben werden wird ,

Ettlingen , der 8 - Jo " . 1819
Glvßherzogliches Bezirk - amt »

Ackermann »
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